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Die Kraft, die alles ändert
Liebe Leserin, lieber Leser

Auch wenn dieser Winter weder besonders lang 
noch klirrend kalt war, sehne ich mich nach Licht 
und Wärme. Geht es Ihnen auch so? Nicht weiter 
verwunderlich – in Zeiten wie diesen! Wo die Ohn-
macht dermassen lähmt und sich vieles um eine 
enge Mitte dreht. Umso stärker locken da die 
längeren Tage wieder mit mehr Leichtigkeit und 
Raum zum Draussensein. 

Und weil auch die Natur im Frühling zu frischer Kraft erwacht, widmen wir uns 
thematisch in dieser Ausgabe der Kraft. Wo und wie füllen Sie Ihre Batterien 
wieder auf? Dazu haben wir Leute aus der Region befragt und es zeigt sich, dass 

der wichtigste Ort zur Regeneration für fast alle die Natur ist. Ob am 
Wasser, auf dem Berg oder im Wald – da draussen sind wir glücklich. 
Und dabei hat hier die Naturfreundin nicht vor allem ihre Natur-
freunde befragt.  

Die gebürtige Walliser Illustratorin und Kolumnistin Sandra Elsig 
aus Steffisburg bringt dies mit tiefen Atemzügen und farbenfroher  

     Tusche auf den Punkt. Ihre „HeartyHeroes“ berühren und sind eine  
  hoffnungsvolle Augenweide.

Seit jeher finden wir in der Natur Orte der Kraft. Einer, der sich mit diesen 
Kraftorten sehr gut auskennt, ist Pier Hänni. Wir haben mit dem Autor ein 
magisch schönes Gespräch geführt. Umso logischer, dass wir der Natur Sorge 
tragen! Putzen Sie daher heuer einmal mit alten Haus-
mitteln. Wir haben Ihnen einige für den Frühlings-
putz zusammengestellt. Grosse Kraft steckt denn 
auch in einer Vision – davon weiss der Architekt 
Johannes Saurer einiges zu berichten. Von ihm erfah-
ren Sie, was eine Stadt lebenswert macht. 
Stärken Sie Ihre Lebenskraft mit Löwenzahn 
und Bärlauch – jetzt ist die Zeit dafür!  
Wir wünschen Ihnen einen entspannten Moment bei der Lektüre des 
Saisonmagazins.

Herzliche Frühlingsgrüsse 

Redaktorin

NB: Wann erzählen Sie mir Ihre saisonal-regionale Geschichte?
Bitte an: barbara.marty@purpur-edition.ch
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Hören und Verstehen bedeutet Sicherheit
im Strassenverkehr, für Fussgänger,
Velo- und Autofahrer sowie ÖV-Nutzende

Hörgeräteakustiker Johann Scheid-
egger hört die oben beschriebenen
Geschichten von Leuten unterschied-
lichen Alters und ist jedes Mal er-
staunt, dass Menschen oft erst nach
einem zum Teil schmerzhaften Er-
lebnis zu ihm kommen und über Hör-
verstehprobleme berichten. Darum
rät Scheidegger, bereits bei geringer
Beeinträchtigung des Gehörs eine
professionelle Hörberatungsstelle zu
konsultieren.

Hörtraining bringt
zusätzliche Sicherheit
Wenn das Verstehen des Gehörten
nachlässt, muss früh das Hörvermö-
gen fachmännisch abgeklärt werden.

Das Ergebnis zeigt dann, ob ein Hör-
gerät benötigt wird oder ob ein Trai-
ning hilft, welches den Umgang mit
veränderten Höreindrücken unter-
stützt und ein differenziertes Hören
und Verstehen erleichtert. So würden
eine Teilnahme am gesellschaftli-
chen Leben und die volle Aufmerk-
samkeit im Strassenverkehr wieder
möglich sein.

Beratung ist alles
Nur die fachmännische Beratung
zeigt, ob ein Hörtraining allein Er-
folg bringt oder ob eine Hörhilfe be-
nötigt wird. Sollte letzteres der Fall
sein, ist ein Training äusserst wich-
tig, damit das erworbene Gerät auch

wirklich genutzt wird und nicht zu
Hause bleibt. Das Angebot an Hörgerä-
ten ist sehr gross. Doch jeder Anbieter
spricht nur über technische Vorteile
und bietet die Geräte zum Teil online
an. Oft geht es nur um den Verkauf.
Das Gerät passt nicht oder ist schlecht
eingestellt, die Trägerin oder der Trä-
ger ist unzufrieden und verzichtet
auf das Tragen. Pro Surdis ist keinem
Hersteller verpflichtet, darum wird
unabhängig beraten. Vor allem aber
werden nicht Verkäuferinnen und
Verkäufer beschäftigt, sondern bes-
tens ausgebildete Spezialistinnen und
Spezialisten.

Stellen Sie sich vor: Als Fussgänger entgehen Ihnen Warnrufe oder das Klingeln des
Trams, auf dem Velo hören Sie den rückwärtsfahrenden Lastwagen trotz akustischem
Signal nicht oder im Auto ignorieren Sie Warnhupen. Alles Situationen, welche bereits
bei geringem Hörverlust grosse Risiken bergen. Das muss nicht sein!

HÖRSPASSREPORTAGE

Unverbindliche, kostenlose Beratung zu Hörtrainings
und Hörvermögen. Vereinbaren Sie einen Termin.

Lindenweg 2A, 3604 Thun
Telefon 033 335 04 53

thun@prosurdis.ch, prosurdis.ch
Sie können auch Ihr Hörgerät

kostenlos kontrollieren lassen.

Johann Scheidegger ist Hörgeräteakustiker mit über 20 Jahren
Berufserfahrung. Er ist seit 2018 Standortleiter in Thun.
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Viel Aussenraum zum Flanieren
Der Architekt Johannes Saurer hat eine starke Vorstellung davon, was eine Stadt lebenswert 
macht. Im Gespräch mit ihm sind wir seiner Vision auf den Grund gegangen. 

Rolle als Stadtschützer
Die Realität sieht in vielen Städten häufig 
nicht annähernd so aus wie in Thun. Wobei 
die Entwicklung bekanntlich stetig weiter-
geht, und das Verkehrsaufkommen unaufhalt-
sam noch ansteigen wird. Johannes Saurer 
sagt, gelassen lächelnd: «Ich fühle mich auch 
als Stadtschützer.» Seit 2008 ist er Präsident 
des Architekturforums Thun. Der Verein will,  
dass Thun eine lebenswerte Stadt ist, bleibt 
und vermehrt noch wird. Dazu ist auch eine 
durchmischte Wohnform für Jung und Alt 

wichtig. Sowie: Häuser, deren Gesichter zur 
Strasse hin blicken. «Denn», so der Architekt 
weiter: «in einem städtischen Gefüge ist es 
essenziell, dass man sich auf den Aussenraum 
hin ausrichtet und im Erdgeschoss der Stadt-
häuser etwa eine öffentliche Nutzung vorfin-
det.» Johannes Saurer bringt es mit einem 
Vergleich auf den Punk: «Eine Stadt ist wie 
eine Mannschaft, wo neue Gebäude sich ins 
Ortsbild einfügen und keine Solitäre bilden 
sollten.» 

Johannes Saurer’s Lieblingsstadt ist Havanna. 
Und das nicht bloss wegen ihren imposanten 
Kolonialbauten. Er mag die Stadt am karibi-
schen Meer, weil sie ihren Menschen viel 
Aussenraum frei lässt, und die Autos dort oft 
nur Schritttempo fahren. Als Architekt baut er 
für den Menschen und studiert diesen genau. 
So weiss er: «Unsere durchschnittliche 
Schrittgeschwindigkeit beträgt fünf km/h». 
Mit diesem Tempo sind die menschlichen 
Sinne optimal aufnahmebereit, und können 
eine Umgebung ohne Überforderung wahr-
nehmen. Wenn es nach ihm ginge, sollte man 
Städte basierend auf diesem Grundsatz auf-
bauen. Darin sieht er aber auch schon vieler-
orts die Problematik: «Die meisten Städte sind 
einfach zu schnell für uns.» Denn weder 
haben sich das Schritttempo noch die Sinnes-
wahrnehmung der Menschen gegenüber 
früher verändert.

Seit 30 Jahren ist Johannes Saurer als Archi-
tekt in Thun und Umgebung tätig. Seine Bau-
stellen besucht er mit dem Velo oder mit dem 
ÖV. Das sei bequem, stets möglich und viel 
entspannter. Für ihn gelten die Thuner Alt-
stadt und das Bälliz als optimale Stadtzonen 
– mit Aussenraum, statt Strasse, was für viel 
Raumqualität sorgt. Er meint: «Autos werden 
heute immer und überall als wichtig ange-
schaut.» Doch mache der brausende Verkehr 
keine Stadt lebenswert oder angenehm. «Zum 
Beispiel vor 100 Jahren, da waren die städti-
schen Aussenräume viel belebter. Man konnte 
noch richtig flanieren.» Ihm nach sollte der 
Stadtverkehr nach wie vor zirkulieren, doch 
nur mit Schritttempo. 

Die Thuner Altstadt ist optimal auf die Bedürfnisse der Fussgänger eingestellt.

MEINE
ZUKUNFT
IST JETZT!

BERNTORSCHULE.CH

BERNTORSCHULE THUN, TELEFON 033 222 41 08BERNTORSCHULE THUN TELEFON 0

•Sekundarschule
• 9. und 10. Schuljahr Real- und
Sekundarschule und Vorbereitung
auf Mittelschulen

•Handelsschule / KV
und Hotelhandelsschule / KV

•Abend- und Samstaghandelsschule

Wissen  

vermitteln  

seit  

50 Jahren!
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Frühjahrsaktion
13% Rabatt  

bis Ende März 2020 bei Reparaturen 
und Neuaufträgen von Storen

Schlank werden l Schlank sein l Schlank bleiben
Rufen Sie jetzt an – Tel 033 221 81 84 – für den

ersten Schritt in ein schlankes Leben ohne Jo-Jo-Effekt!

Institut für Gesundheit, Wohlbefinden
und Gewichtsabnahme

www.paramediform.ch/thun

ParaMediForm Thun
Monika Rufener

Dipl. Gesundheitsberaterin PMF
Frutigenstrasse 2A

3600 Thun
thun@paramediform.ch

Telefon 033 221 81 84

Lassen Sie die Kilos purzeln mit Lebenlust – statt Diätfrust!

Ich freue mich auf Ihren

Anruf!

033 221 81 84
für ein kostenloses, un

verbindliches
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Bei ParaMediForm können sogar
diejenigen abnehmen, welche sich
bereits aufgegeben haben!

Warum? Weil wir Ihr ganz persönliches
Stoffwechselprofil erstellen – der Schlüssel
zum Erfolg!

stenlos ,

äch.

- 30 kg

Mit dem richtigen Mengenverhältnis gemäss
Stoffwechselanalyse von ParaMediForm, sowie
der richtigen Zusammensetzung der verschiede-
nen Lebensmittel zeigt der Körper sehr schnell
Verbesserungen.

So verschwinden Hungerattacken, Völlegefühl,
Süssgelüste, Magenbeschwerden, Verstopfung
sowie Schlafstörungen. Der gesamte Gesund-
heitsstatus verbessert sich und die Kilos purzeln,
ohne den Spass am Essen zu verlieren. Denn
Essen ist mehr als nur satt werden. Essen ist ein
Stück Kultur, eine tägliche Freude, ein gesell-
schaftliches Ereignis und Genuss pur.

Brigitte Germann
aus Adelboden

Der gebürtige Sigriswiler Architekt  
Johannes Saurer.

Modellbauten des Architekturbüros Saurer im Atelierhaus Thun.
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«Die Erscheinung ist magisch»
Pier Hänni erforscht seit 1967 die mystische Dimension des Berner Oberlands. Der gebürtige 
Berner Autor lebt schon länger in Sigriswil. Ein Gespräch mit ihm auch über Kraftorte. 

kam es für sie zum Besseren. Ihr Leben sei wie 
aus einem Gotthelf-Roman und ergäbe ein 
Buch für sich. Wer weiss, Pier Hänni schreibt 
derzeit an seinem ersten Roman. Denn von 
den Sachbüchern – davon gibt es von ihm 
schon zwölf – hat er nun etwas genug. Lieber 
will er mal eine eigene Geschichte verfassen: 
«da schnuuret eim när niemer dri!» Die Liebe 
zum Thunersee, zur Natur und ihren Wesen 
hat ihm seine Mutter übergeben. Sie habe ihm 
schon als Kind viele Geschichten erzählt und 
die „heimelige Egge“ oder eben die Kraftorte 
näher gebracht.

Schlüsselerlebnis auf Seefeldalp
Im Sommer 1967 übernachteten Pier Hänni 
und ein paar Freunde in der hinteren See-
feldalphütte auf der Seefeldalp. Mit von der 
Partie: Sergius Golowin, der Schweizer Autor 
und Mythenforscher. Pier Hänni wird ihn spä-
ter stets als einen seiner wichtigsten Lehrer 
nennen. Im Morgengrauen sei Hänni alleine 
aus der Hütte geschlichen und wohl noch bar-
fuss über die taunasse Alpweide spaziert. Auf 

einmal nahm er die Energiewirbel rund um 
sich herum wahr, in der Luft und am Boden. 
Alles zeigte sich ihm in pulsierender Bewe-
gung: Die Tanne wog sich sanft im Wind, und 
er sah in ihr eine tanzende Frau. Wohlgemerkt: 
ohne Alkohol oder Drogen! Dieses Erlebnis 
verschaffte ihm den Zugang zur magischen 
Welt der Erscheinungen. Auch Begegnungen 
mit Lakota-Indianern und Reisen in den 
Himalaya befeuerten und bekräftigten Pier 
Hänni’s tiefes Wissen: «Die Erde macht unser 
Wesen aus». 

Um es vorneweg festzuhalten: Kraftorte 
haben nichts mit Esoterik zu tun. 
Sondern Orte der Kraft in der Natur 

gehören seit jeher zu den Menschen. Sie wa-
ren die Tempel lange bevor die Religionen ihre 
Kirchen, zumeist genau da aufbauten. Denn 
auf diesen Plätzen herrscht spür- und messbar 
eine erhöhte Schwingung oder Strahlung. Sie 
ist wie alles in der Natur dynamisch und kann 
in Boviseinheiten bestimmt werden. 
Kraftorteforschung ist eine Grenzwissenschaft 
und fügt sich in die Geisteswissenschaften 
ein. In erster Linie folgt sie der Wahrnehmung, 
durch die Beschreibung wiedergegeben. 

Kraftorteforscher Pier Hänni
Einer, der sich mit der Kraftorteforschung gut 
auskennt und viel über Kraftorte im Berner 
Oberland geschrieben hat, ist der 71-jährige 
Pier Hänni. Als freier Autor lebt der gebürtige 
Berner bescheiden und eher zurückgezogen in 
Sigriswil. Geprägt haben sein Wissen um die 
Kraftorte vor allem: seine Mutter, Sergius 
Golowin und die Indianer. Pier Hänni ist denn 
überzeugt: «Unsere Indianer waren die 
Kelten.» Doch der Reihe nach!

Zuerst war die Mutter
«Meine Mutter wuchs als „Verding-Chind“ 
auf», erzählt er schwelgend und schon mitten 
drin in seinen Erzählungen. Sie habe Glück 
gehabt, dort wo sie nach dem Tod ihres Vaters 
hinkam, gab es endlich genug zu essen und so 

Unbestritten: Der Thunersee gilt für viele als der Kraftort schlechthin.

Berufswahl mit Perspektiven
Mit unserem 4jährigen Lehrgang
«InformatikerIn EFZ».

  ♥ 
Weitere Infos: www.csbe.ch
#Zukunftsberuf #Informatiklehre
#ComputerschuleBern
#ictAusbildungszentrum

Zukunft schenken.

Pier Hänni: «Alles hier ist universal».

© Phonak

Das Hörgerät, das wie ein Hearable aussieht.
Nichts mehr zu verstecken – Moderner
Lebensstil mit Phonak Virto M Black

Das neue Im-Ohr-Hörgerät Phonak Virto M Black, 
das auf der Consumer Electronics Show (CES) 2020 
in Las Vegas Weltpremiere feierte, wurde mit dem 
Engadget Award für das beste Produkt in seiner 
Kategorie ausgezeichnet. Es wurde entwickelt, um 
die Grenzen zwischen einem Hörgerät und einem 
Kopfhörer zu verwischen und dank des stilvollen 
Designs für Menschen mit einer Hörminderung 
den Schritt zu einem der modernsten Hörgeräte 
zu erleichtern. 

Phonak Virto M Black ist das erste massgefertigte 
Hörgerät von Phonak mit den Vorteilen der Marvel-
Technologie, einschliesslich universellem Bluetooth-
Streaming, freihändigem Telefonieren und der in-
dividuellen Steuerbarkeit über die MyPhonak App.

Eine Welt der Konnektivität – Telefonieren, 
Musik hören, Filme geniessen

Mit Virto M Black kann man ein Telefongespräch 
per einfachem Knopfdruck annehmen, beenden oder 
ablehnen, während das Telefon in der Tasche, in der 
Jacke oder auf einem Tisch in der Nähe liegt. Dank 
der integrierten Mikrofone können die Träger ihre 
Geräte als drahtlose Headsets verwenden, was zu 
wirklich freihändigen Gesprächen und Hörgenuss 
führt.

Virto M Black ist das erste massgefertigte Hörge-
rät der Welt, das sowohl mit iOS®- und Android™-

Smartphones, als auch mit praktisch jedem anderen 
Bluetooth®-fähigen Audiogerät direkt und ohne 
Zusatzgeräte verbunden werden kann. Mit Fern-
sehern lässt es sich drahtlos entweder direkt via 
Bluetooth® oder mit Hilfe von entsprechendem 
Zubehör verbinden.

Massgeschneidertes Hören auf 
höchstem Niveau

Alle Virto M Black-Hörgeräte werden mit Hilfe 
modernster 3D-Drucktechnologie aufgrund eines 
Ohrabdrucks angefertigt und fachmännisch von 
Hand zusammengebaut. Sie bieten ein individuelles 
Hörerlebnis dank der biometrischen Kalibrierung, 
die 1600 einzigartige Datenpunkte aus den Ohrab-
drücken einer Person analysiert, um die Platzierung 
des Richtmikrofons zu optimieren und eine exakte 
Anpassung zu gewährleisten.

Die individuelle Anpassung von Virto M Black be-
deutet, dass die Geräte den ganzen Tag über bequem 
getragen werden können und auch bei sportlichen 
Aktivitäten nicht herausfallen.

Bei einem unverbindlichen Besuch bei uns stellen 
wir Ihnen sehr gerne die weiteren Vorteile dieser 
Weltneuheit vor und bieten Ihnen zudem einen 
kostenlosen Gehörtest. Lassen auch Sie sich von 
unserer Begeisterung anstecken und kontaktieren 
Sie uns unter

hörpunkt GmbH, Thomas Ringgenberg, Bälliz 37, 3600 Thun
Tel. 033 222 14 15, info@horpunkt.ch, www.horpunkt.ch

hörpunkt GmbH, Thomas Ringgenberg, Bälliz 37, 3600 Thun
Tel. 033 222 14 15, info@horpunkt.ch, www.horpunkt.ch

Bücher zur Region – 
von Pier Hänni

– Kraftort Jungfrau

– Kraftort Thunersee

– Wege zu Orten der Kraft

– Magisches Berner Oberland

www.alpenmagie.ch



Ein gemütliches Zuhause 
Nahe von Thun, mitten im Wohnquartier „Ried“ in Hünibach, umgeben von viel Grün liegt 
das Betagtenheim Schönegg.

hen unter anderem eine Nähmaschine, Texti-
lien und Farben zur freien Verfügung. Dienst-
leistungen wie Physiotherapie, Coiffeur, Fuss-
pflege, Altersturnen, Filmvorführungen, Sin-
gen und Konzerte runden das Angebot ab. 

Für zu Hause lebende betagte Menschen und 
Besucher bietet das Restaurant einen offenen 
Mittagstisch. Die Spargel- und Wildwochen 

sind weit über das Quartier hinaus bekannt. 
Die gepflegte Grünanlage mit ebenen Pfaden 
bietet viel Platz für Spaziergänge und Erho-
lung in der Natur. In lauschigen Sitzecken 
lässt es sich angenehm verweilen, zusammen 
plaudern und die Tiere der eigenen kleinen 
Farm beobachten.
Für mehr Informationen:  
www.betagtenheim-schoenegg.ch

Betagtenheim Schönegg
Riedstrasse 24
3626 Hünibach
T 033 225 65 65

Unter dem Motto «gemeinsam statt ein-
sam» gestaltet die private Stiftung 
Betagtenheim Schönegg für Bewoh-

nende, Mitarbeitende und Gäste einen le-
benswerten Ort. Dabei legt die Institution 
grossen Wert auf Selbstbestimmung, hohe 
Pflegequalität und attraktive Arbeitsbedingun-
gen.

«Wir bieten 46 betreuungs- und pflegebedürf-
tigen Seniorinnen und Senioren grosszügige, 
attraktive Zimmer in einer ruhigen Wohnum-
gebung mit schön gestalteter Parkanlage», um-
schreibt Karin Oswald das Betagtenheim 
Schönegg in Hünibach. Sie führt die private, 
30-jährige Institution seit Oktober 2019. 
Ebenfalls neu im Führungsteam ist Monika 
Ryter Fahrni als Leiterin Pflege und Betreu-
ung. Die Institution fördert die Aus- und Wei-
terbildung von Pflegefachkräften und beschäf-
tigt aktuell 55 Mitarbeitende. Im Jahr 1984 
wurde die Stiftung Betagtenheim Schönegg 
durch den Donator des Baulands und der 
Röm.-Kath. Kirchgemeinde Thun gegründet 
und im 1990 eröffnet. Das Haus ist konfessi-
onsfrei, das heisst, Seniorinnen und Senioren 
aller Glaubensrichtungen sind herzlich will-
kommen.

«Tendenziell kommen heute die Menschen 
später und mit höheren Pflegebedürfnissen zu 
uns», resümiert Karin Oswald die Ausgangs
lage. Dies stelle sie und ihr Team vor verschie-
dene Anforderungen, insbesondere betreffend 
Weiterentwicklung der Pflege und der Infra-
struktur.
Die Seniorinnen und Senioren können in der 
„Schönegg“ ihren Interessen und Möglichkei-
ten nachgehen. Im „Träff“, so der Name des 
jederzeit zugänglichen Aktivierungsraums, ste-

Ins Quartierleben integriert und idyllisch gelegen: Betagtenheim Schönegg.
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Institutionsleiterin Karin Oswald pflegt regel-
mässigen Austausch mit den Bewohnenden.

Qi am Fluss

Akupunktur und An Mo

Körpertherapie

Karin Schwarz, Bälliz 1, CH-3600 Thun

+41 (0)79 549 50 77

www.karinschwarz.ch

TAIJI & QI GONG KURS
BEHANDLUNG VON SCHLAFLOSIGKEIT,
SCHMERZEN, ERSCHÖPFUNG &MÜDIGKEIT

Krankenkasse anerkannt.
Mitglied bei TCM Fachverband, ASCA & EMR.

Persönlich.
Da für Sie.

Schritt für Schritt.

Anja Haslebacher
Bahnhofstrasse 10

3600 Thun
033 223 14 00

SCHADAU
SCHLOSS

HOTEL - RESTAURANT

9 Hotelzimmer - Bar - Restaurant - Gartenterrasse
Seestrasse 45 - CH-3600 Thun

T +41 33 222 25 00 - www.schloss-schadau.ch
Tag der offenen Tür:
Nutzen Sie die Gelegenheit, uns näher 
kennenzulernen und besuchen Sie uns 
am Samstag, 16. Mai 2020, von 10 bis  
15 Uhr – wir freuen uns auf Sie! 

Individuelle Zimmer und unterschiedliche, interessenorientierte Angebote. 

Betagtenheim Schönegg
Riedstrasse 24
3626 Hünibach
Telefon 033 225 65 65
info@betagtenheim-schoenegg.ch
www.betagtenheim-schoenegg.ch

«Gemeinsam statt Einsam»



Weil der hektische Alltag viel fordert und häufig sogar zuviel abverlangt,  
sind bewusste Pausen umso wichtiger! Wir haben Leute aus der Region gefragt, 
wie und wo sie ihre Batterien wieder aufladen. 

Wie tanken Sie Kraft?

«
»

Motorradtouren mit Freunden, Sport, Relaxen  
am Thunersee oder Skiferien mit der Familie –  
viel Spass bereiten mir auch Schlagerpartys,  
das Oktoberfest in Thun oder ein gemütliches  
Grillfest zu Hause. All diese Dinge lassen mich  
für einen Moment den Berufsalltag vergessen  
und geben mir Power, weiterhin mit  
grossem Elan zu frischen Taten zu schreiten. 

Thomas Burkhart, Obergring, Thuner Fasnacht

«

»

Draussen in der Natur regeniere ich besonders gut. 
Sie verschafft mir mehr Distanz zu den Ereignissen 
des Alltags.
Während der Arbeit schaue ich, dass etwas in mir 
stets ruhig bleibt. Diesen ruhenden Pol beizube-
halten, hilft mir, mich nicht zu verausgaben.  
Das gezielte Trainieren von meiner Kraft oder 
Energie praktiziere ich im Tai Ji und Qi Gong.  
Dabei übe ich, in fliessender Bewegung meine 
Energien auszugleichen. Dieser Ausgleich  
hilft mir in meine Kraft zu kommen.  

Karin Schwarz, TCM-Therapeutin
und Tai-Ji/Qi-Gong-Lehrerin, Thun

«

»

Kraft und Energie tanke ich in der Natur. Am liebsten bin ich 
am Wasser: zum Beispiel am Thunersee oder an der Aare. 
Wasser fliesst, ist lebendig und präsentiert sich immer von 
einer anderen Seite. Manchmal einladend und manchmal 
wild, gewaltig und mächtig. Ebenfalls liebe ich es, den Blick 
über das Wasser in die Weite schweifen zu lassen.  
Am Thunersee zeigen sich da die fünf historischen 
Thunerseeschlösser oder die eindrückliche  
Bergwelt des Berner Oberlandes.» 

Ursula Flück, IGT Geschäftsführerin, Thun

«

»

Als Bus-Chauffeur bin ich konstant mit dem hektischen  
Verkehr und häufig gestressten Fahrgästen konfrontiert. 
Nach der Arbeit bin ich zwar geistig erschöpft, aber der 
Körper möchte noch einiges machen. Wir wohnen auf der 
Schwarzenegg, und haben hier viele Möglichkeiten zur 
aktiven Erholung. Für meine Stärkung ist meine Frau das 
Wichtigste: mit ihr kann ich in der Natur vieles besprechen. 
Wir sind viel zusammen draussen, etwa beim Nordic-
Walking, Wandern oder Skifahren. Die Natur, vor allem der 
Wald, hat mir schon oft zu klaren Gedanken verholfen.  
So ist es möglich – körperlich und geistig erfrischt –  
am Tag darauf wieder zur Arbeit zu gehen.» 

Stefan Bürgi, Bus-Chauffeur, Schwarzenegg

«
»

Indem ich mich in der Natur bewege und  
sie auf mich wirken lasse. Beim offenen  
Austausch mit Menschen über Themen,  
die uns unbedingt angehen.
Beim Sitzen in Stille: Einfach da sein,  
durchatmen, die Hektik fahren lassen,  
zu mir kommen – und zum  
Urgrund meines Lebens. 

Gottfried Hirzberger
Pfarrer, Supervisor, Kontemplationslehrer, Thun

«

»

Für mich ist genügend Schlaf das A und O.  
Auch plane ich in meinen Tagesablauf gerne 
bewusste Entspannungszeiten ein und nehme sie 
dann ganz wahr. Alles, was mir Freude bereitet, 
bringt mich einfach und schnell in eine gute Ener-
gie. So tanke ich Kraft bei einem feinen Kaffee 
oder beim Beobachten der Natur: Zum Beispiel am 
Himmel die Wolken, die Sonne, der Mond  
und die Sterne – da zeigen sich immer  
wieder kraftvolle, herzensschöne Momente! 

Karin Saurer, Postbotin, Schwanden

«
»

Als Bestatter erlebe ich zuweilen dramatische Schicksalsschläge hautnah mit.  
Danach stärken wir uns im Team – indem wir miteinander reden.  
Das gibt uns am meisten Kraft. Die ältere Generation auf ihrem letzten Weg zu  
begleiten ist aber auch ehrenvoll. Meine Erfahrungen lehrten mich, Berufliches  
und Privates voneinander zu trennen. In den letzten 22 Jahren hat sich  
das bewährt, und ich erlebe sehr viel Dankbarkeit, was mir auch Kraft gibt.

Sandro Lüthi, Bestatter mit eidg. Fachausweis, Thun

«
»

Kraft tanken bedeutet für mich Entspannung suchen 
und Freizeit geniessen. Das mache ich am liebsten 
zusammen mit meiner Frau Martina bei einer länge-
ren Wanderung irgendwo in der Schweiz. Im Sommer 
gerne auch verbunden mit einem Bad im Thuner-, 
Murten- oder Neuenburgersee. Wenn es dann zum 
Abschluss ein Zvieriplättli gibt,  
dann ist der Tank vollständig gefüllt! 

Manfred Fasnacht, mep motivation, Hünibach

« Meine Erfahrungen und die Suche 
nach dem Sinn des Lebens  
prägen mich. Kraft gibt mir das 
Lesen der Bibel und das  
Philosophieren darüber – am 
liebsten gemeinsam mit meiner  
Partnerin. Dank dieser Energie, 
mit der ich heute unterwegs 
bin, habe ich sie und meinen 
Sinn gefunden:  
Wir sind nämlich nicht da,  
um uns etwa halb tot zu 
‚chrampfen’, sondern um uns 
auf das ewige Leben  
vorzubereiten. 

Marco Frozza, Geschäftsführer 
Auto Tempel AG, Thun

»
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Vom Tun zum Sein
Liebe Leserin, liebe Leser
Diese Ausgabe widmet sich der Kraft. Gerne 
beginne ich daher mit einer Definition: „In 
der klassischen Physik versteht man unter 
Kraft eine Einwirkung, die einen Körper ver-
formen oder beschleunigen kann.“ 
Damit etwas entstehen kann, braucht es 
Bewegung. Wir gelangen also vom Stillstand 
durch Bewegung in die Bewegung. Vom 
reinen Denken ins Tun. Damit Bewegung 
entsteht, benötigen wir Kraft. Woher nehmen 
wir sie? Aus der Willenskraft. Zudem: Wenn 
wir in unserem Leben etwas bewegen wollen, 
bedarf es Mut und Vertrauen in seine Kraft.  
In dieser ureigenen Energie steckt das Poten-
tial, Berge zu versetzen und Visionen zu 
verwirklichen. Nicht immer sind wir unserer 
Power bewusst. Manchmal haben wir die 
Verbindung zu uns verloren. In jedem 
Moment haben wir aber die Möglichkeit, die-
sen Kontakt wieder herzustellen. Gerade jetzt, 
wenn Sie diese Zeilen lesen zum Beispiel: 
Bitte atmen Sie bewusst dreimal ein und 
wieder aus. Wie fühlen Sie sich nun? 
Das Sprichwort: In der Ruhe steckt die Kraft 
kennen wir alle. Ruhe ist ein kostbares Gut 
geworden. Zur Ruhe kommen. Zeit mit sich 
zu verbringen. Das Tun, was wir wollen und 
nicht müssen. Von Freude begleitet. Genau 
dann tanken wir Kraft, hören unsere innere 
Stimme und dürfen erkennen, wer wir sind 
und was wir wollen. Wissen Sie, wie Sie zur 
Ruhe kommen? Kraft tanken? Nein. Darf ich 
Sie ermutigen, sich diese Frage einmal ganz 
bewusst zu stellen? Notieren Sie Ihre Lieb-
lingsaktivitäten und planen Sie Ich-Zeiten 
ein! Solche Momente schenken uns neue 
Energie, um im herausfordernden Alltag ge-
stärkt klarzukommen. Das ist nicht egoistisch, 
sondern nur wertvoll! 
Von Herzen wünsche ich Ihnen diese 
Momente und hoffe, dass Sie das Frühlings-
Saisonmagazin dazu motiviert, mehr Zeit mit 
sich zu verbringen und dem bewussten Sein 
in Ihrem Leben wieder mehr Raum zu geben. 

Sandra Elsig, Steffisburg
wertemanufaktur.com 
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Gewinnen Sie einen von zehn

Fr. 50.–
Gutscheine von OTTO's

So machen Sie mit:

0900 000 226
anrufen und Lösungswort, Name, Adresse und ge-
wünschtes Spiel aufs Band sprechen (90 Rappen/Anruf), 
oder 
Postkarte (85 Rappen) mit Lösungswort, Name, Adresse 
und gewünschtem Spiel versehen und senden an:
Thuner Amtsanzeiger
«Saisonmagazin»
Seestrasse 26 / Postfach 198, 3602 Thun 

Ihre Karte oder Ihr Anruf müssen bis Donnerstag,  
9. April 2020 bei uns eintreffen. Die Gewinner wer-
den unter den richtigen Einsendungen ausgelost 
und persönlich benachrichtigt. Ausgeschlossen vom 
Wettbewerb sind Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Verlagsgemeinschaft TAZ. Über den Wettbewerb 
wird keine Korrespondenz geführt; der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Sie können auch online teilnehmen via  
www.thuneramtsanzeiger.ch  
(Menüpunkt «Gewinnen»)

Lösungswort:
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Stark wie Löwe und Bär zusammen
Innerlich reinigen und Lebenskraft stärken – die Power-Frühlingskur mit Bärlauch  
und Löwenzahn

Grünes Kraftpaket
Im Wald wächst der Bärlauch oft in grossen 
Teppichen und verbreitet seinen würzigen, 
knoblauchartigen Duft. Sobald die Pflanze 
blüht, werden die Blätter bitter und verlieren 
ihre Heilkräfte. Davor sind sie aber reich an 
Vitamin C und Eisen, haben eine antioxidative 
und sogar leicht antibiotische Wirkung. Die 
ätherischen Öle helfen, Erkrankungen der 
Blutgefässe und Bluthochdruck vorzubeugen. 
Schwefelhaltige Senföle im Bärlauch regen 
zudem die Verdauung und den gesamten 
Stoffwechsel an. 

Frisch verzehren
Im Frühsommer kommt das frische Kraut am 
besten klein geschnitten mit etwas Olivenöl 
vermischt aufs Brot oder in den Salat. Auch 
Pesto und Kräuterquark verleiht der Bärlauch 
eine perfekte Würze. Zum Konservieren sollte 
man ihn nicht trocknen, sondern die zerklei-
nerten Blätter einfrieren, um so alle wertvollen 
Inhaltsstoffe zu erhalten. Doch am besten ist 
er saisonal verzehrt! Ausserdem als Tinktur in 

Alkohol oder als Heiltrunk in Apfelsaft ange-
setzt. Er hilft auch bei schlecht heilenden 
oberflächlichen Wunden als Umschlag ange-
wandt.    

„Chrottepösche, Söiblueme“ 
Der Löwenzahn mit seiner leuchtend gelben 
Blüte, der wunderschönen Pusteblume und 
seinen markant zahnigen Blättern ist eine der 
einprägsamsten Pflanzen in Mitteleuropa. Die-
ses Kraut ist eine tolle Ergänzung für den Spei-
seplan und regt die Verdauungsdrüsen, insbe-
sondere Galle und Bauchspeicheldrüse ver-
mehrt zur Absonderung an. Ferner wirkt der 
Löwenzahn leicht harntreibend und abführend. 
Von der Wurzel bis zur Blüte sind alle Pflanzen-
teile verwertbar. Sie können beim Abnehmen 
helfen, als Muntermacher wirken, Speisen 
schmackhafter machen und vieles mehr. Übri-
gens: Bärlauch und Löwenzahn wachsen jetzt 
fast überall und ganz ohne Plastikverpackung!

Bereits im März spriessen heutzutage die 
ersten würzigen und knallgrünen Blätt-
chen aus dem Boden schattiger Wald-

ränder und feuchter Lichtungen. Schon die 
alten Römer und Germanen wussten um die 
Heilkräfte des Bärlauchs: Wilder Knoblauch, 
Waldknoblauch, Hexenzwiebel, „Chrotte
chrut“, „Ramsere“ – der Volksmund kennt vie-
le Namen für Bärlauch. Für die Germanen 
galt er als Frühlingsbote schlechthin. Die alten 
Römer nutzten ihn als magen- und blutreini-
gendes Mittel. Nach langen Wintern assen sie 
möglichst viele Blätter, um sich innerlich zu 
reinigen und um neue Kraft zu tanken. Auch 
die Bären sollen dies nach ihrem Winterschlaf 
gemäss Ethnobotanikern und Bärenexperten 
genüsslich getan haben – daher rührt viel-
leicht denn auch in vielen Sprachen der Name 
des vielfältigen Wildgemüses. Wobei darüber 
immer wieder spekuliert wird. Fest steht: der 
Bär gilt seit jeher als Symbol der Kraft und da-
her trägen viele kräftigende Kräuter den Bären 
in ihren Namen. Wie etwa: der Bärlapp, das 
Bärenkraut, die Bärentraube, die Bärwurz.

Fuchsbandwurm vergessen und lustvoll in das kräftigende Grün des Bärlauchs eintauchen!

Top-Frühlingskurpflanze: Löwenzahn
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FORD, RENAULT und DACIA –  
3 Marken unter einem Dach!
Die AUTOHAUS Thun-Nord AG, welche ihren Standort an der Bernstrasse 119 in Steffisburg 
hat, wird von der Inhaberfamilie Aeschlimann geführt und beschäftigt rund 23 Mitarbeiten-
de. Seit 35 Jahren vertritt die AUTOHAUS Thun-Nord AG die Marke RENAULT und seit einigen 
Jahren ebenfalls die Marken DACIA und FORD. Mit ihrem grossen, modernen Showroom zählt 
sie zu den grössten Garagen im Raum Thun. 

Die AUTOHAUS Thun-Nord AG be-
schäftigt 23 Mitarbeitende (davon 3 
Lehrlinge) in den Abteilungen Emp-

fang, Buchhaltung, Verkauf, Kundendienst, 
Reparaturwerkstatt, Spenglerei, Ersatzteilla-
ger, Fahrzeugaufbereitung und Administration.
Im modernen, rund 1000 m2 grossen Show-
room mit integrierter Kundencaféteria, wer-
den die Fahrzeuge der Marken RENAULT, 
FORD, und DACIA optimal präsentiert. Die 
Betreuung der Kunden endet jedoch nicht bei 
der Fahrzeugablieferung, sondern findet ihre 
Fortsetzung im Kundendienst, bei der Service- 
und Reparaturannahme, in der Spenglerei und 
im Ersatzteillager. 

Wir haben ein Herz für den Sport
Die AUTOHAUS Thun-Nord AG unterstützt 
mit ihrem Sponsoring folgende Sportvereine:
FC Dürrenast / FC Lerchenfeld / FC Steffis-
burg / FC Heimberg / Wacker Thun / DHB 
Rotweiss Thun / TV Steffisburg / UHC Thun 
/ Skiklub Thun

Grosi’s kraftvolle Putzmittel 
Umweltfreundlicher Frühlingsputz: Mit diesen günstigen Hausmitteln glänzt und duftet 
bald das ganze Haus.

Teppichen: Vor dem Ausklopfen mit Stärke-
mehl bestäuben.  

Glanz überall
Fenster mit 100 Milliliter weissem Essig oder 
zwei Esslöffel Spiritus und einem Teelöffel 
Spülmittel in fünf Liter kaltem Wasser putzen 
und abziehen. Fliesen und Fugen mit einer 
Paste aus Schlämmkreide (Calcium Carbonat) 
und Wasser abreiben und abwaschen. Dusch-

kabinen und -wände mit Essigessenz einsprü-
hen, nach 30 Minuten abrubbeln und polieren. 

Holz pflegen
Zum Säubern zwei Esslöffel Olivenöl mit zwei 
Esslöffel Zitronensaft mischen und die Möbel 
damit abwischen. Helles Holz pflegt man mit 
einer Politur aus 100 Gramm Öl und 20 
Gramm geschmolzenem Bienenwachs, dunk-
les Holz mit einer Tasse Schwarztee, verquirlt 
mit sechs Esslöffel Olivenöl. 

Saugen oder wischen
Grundsätzlich gilt: Wo man saugen kann, gilt 
dies als allergikerfreundlicher als kehren oder 
wischen. Womit wischen? Aus einem Teelöffel 
geriebener Kernseife, aufgekocht mit einer 
Tasse Wasser, einem Teelöffel Natron, einem 
Spritzer Zitronensaft, zehn Tropfen ätheri-
sches Orangenöl, lässt sich ein wirkungsvoller 
Allzweckreiniger herstellen. Zudem wirkt das 
Orangenöl stimmungsaufhellend und ent-
spannend. � Viel Spass beim Putzen!

Natron oder Backpulver, Soda, Essig, 
Zitronensäure und Kernseife sind un-
verzichtbare Standards beim Putzen 

mit Hausmitteln. Aber auch Stärkemehl, Ben-
zin, Spiritus, Orangenöl und Schlämmkreide 
gelten als günstige und umweltfreundliche 
Alternativen. Wer will, kann sich dazu ätheri-
sche Duftöle zulegen. Diese wirken erst noch 
aromapflegend und sind für uns verträglicher 
als die synthetischen Duftstoffe der herkömm-
lichen Putzmittel. Das Problem ist nämlich 
nicht nur, dass diese Mittel wie die von ihnen 
ausgehenden Dämpfe zu Allergien, Reizungen 
und Übelkeit führen können – sie belasten 
auch das Abwasser.  

Teppiche säubern
60 Milliliter Essigessenz, zweieinhalb Dezili-
ter warmes Wasser und ein Teelöffel Geschirr-
spülmittel in einer Sprühflasche mischen. 
Aufsprühen, 30 Minuten einwirken lassen, 
mit einem feuchten Schwamm abtupfen. 
Empfehlenswert bei stark beanspruchten 

Gegen Kalk und Keime wirkt Zitronensäure.

Eine ganze Flut von neuen Modellen wartet auf Sie
Renault Neuer Clio: Benzin, Diesel (Hybrid ab Sommer 2020)
Renault Neuer Captur: Benzin, Diesel (Plug-in Hybrid ab Sommer 2020)
Renault Neuer ZOE Elektro (meistverkauftes Elektrofahrzeug in der Schweiz)
Renault Neuer Twingo Elektro (ab Herbst 2020)
Renault Megane Facelift, Grandtour Plug-in Hybrid (ab Herbst 2020)

Ford Puma: Benzin, Mild-Hybrid
Ford Neuer Kuga: Benzin, Diesel, 4x4, Plug-in Hybrid
Ford Explorer: Plug-in Hybrid
Ford Fiesta: Mild-Hybrid (ab Sommer 2020)
Ford Focus: Mild-Hybrid (ab Sommer 2020)

Firmengeschichte/Rückblick
1984–2000 Autohaus Steffisburg, als Abteilung der damaligen Steyr-Daimler-Puch (Schweiz) AG 
bereits u. a. mit der Marke Renault
2001 Übernahme der Firma AUTOHAUS Steffisburg-Thun AG durch Kurt Aeschlimann
2005 Lokalhändler DACIA
2010 Lokalhändler FORD
2015 Namensänderung der Firma in AUTOHAUS Thun-Nord AG
2018 Firmeninhaber, Geschäftsleitung und Verwaltungsrat Kurt, Cornelia & Tim Aeschlimann

Die AUTOHAUS Thun-Nord AG heute
Heute wird die AUTOHAUS Thun-Nord AG von der Inhaberfamilie Kurt, Cornelia und Tim 
Aeschlimann geführt. Mit Tim Aeschlimann, seit Juni 2018 Mitglied der Geschäftsleitung, ist 
die Nachfolge geregelt. 

AUTOHAUS Thun-Nord AG
Bernstrasse 119
3613 Steffisburg
033 439 55 55
info@autohaus-thun.ch
www.autohaus-thun.ch

Öffnungszeiten:
Mo – Do, 7.30 – 18.30 Uhr durchgehend 
Fr, 7.30 – 18.00 Uhr durchgehend
Sa, 8.00 – 12.00 Uhr

Tag der offenen Tür am Samstag, 
21. März von 8 – 17 Uhr. 
Attraktive Angebote warten auf Sie! 
(Unter Vorbehalt Verschärfung der  
Corona-Richtlinien.)

14 ELEKTRIFIZIERTE
FAHRZEUGE IMJAHR2020

Autohaus Thun-Nord AGSteffisburg, Steffisburg
Bernstrasse 119, 3613 Steffisburg, 033 439 55 66
info@autohaus-thun.ch, www.autohaus-thun.ch

14 ELEKTRIFIZIERTE
FAHRZEUGE IMJAHR2020

Autohaus Thun-Nord AGSteffisburg, Steffisburg
Bernstrasse 119, 3613 Steffisburg, 033 439 55 66
info@autohaus-thun.ch, www.autohaus-thun.ch

Wir danken all unseren Kunden, welche uns neu oder bereits seit vielen Jahren ihre 
Treue halten und uns ihr Vertrauen schenken.
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Der Weg zum perfekten Bad

«Das Service-Plus sind wir»
Ob angemeldet oder spontan, ein Besuch im 
lichtdurchfluteten Showroom der Maga Bäder 
lohnt sich. Auf einer Fläche von 450 Quadrat-
metern spiegelt sich, was in der Badezimmer-
welt Rang und Namen hat. Nach einem aus-
gedehnten Inspirationsrundgang kann, wer 
will, entspannt in ein Beratungsgespräch mit 
einem der sympathischen Verkäufer einstei-
gen. Danach ist sicher schon vieles klarer. Zu-
dem ist es möglich, sein eigenes Badezimmer 
wunschgemäss zusammenzustellen und räum-
lich darstellen zu lassen. «Mit einem professi-
onellem-Zeichnungsprogramm realisieren wir 

«Wir gehen mit unserem Service 
stets noch einen Schritt weiter, 
quasi über den Badewannenrand 

hinaus», bringt Andreas Wenger, Geschäfts-
führer und Mitinhaber der Maga Bäder AG in 
Steffisburg, das Erfolgsrezept auf den Punkt. 
Im Kern ist seine unabhängige, regional veran-
kerte Firma eine Lieferantin von allem, was es 
für das Badezimmer braucht – von klassisch 
bis High-End. Das solide Unternehmen mit 
seinem achtköpfigen, hochmotivierten und 
kompetenten Team ist aber weit mehr als ein 
Zulieferer. 

Der Traum von Bade
zimmer in echt ist ganz  
in Ihrer Nähe und 
anfassbar  – besuchen  
Sie die Ausstellung in 
Steffisburg.

am Bildschirm eine dreidimensionale Darstel-
lung von Badezimmer oder Wellnessoase», er-
klärt Andreas Wenger. Diese Ansicht zeigt, wie 
es wird und hilft beim Entscheiden. Das Ins-
tallieren übernehmen später die Sanitärinstal-
lateure.
«Wenn nötig, treffen wir uns mit Interessier-
ten auch vor 7 oder nach 17 Uhr», sagt der 
kundenorientierte Geschäftsführer. Die Feed-
backs geben ihm recht: «Mit uns sparen Kun-
den viel Kraft und schonen ihre Nerven!» Gut 
zu wissen: Im Maga-Bestand lagern in naher 
Umgebung auf rund 600 Quadratmetern 
100'000 Teile.

Die Firma Maga Bäder AG in Steffisburg ist seit 12 Jahren schlagkräftig am Markt.  
Nun bekommt die Maga-Familie Verstärkung: Florian Fuchs heisst der neue Mann  
und Wegbegleiter an ihrer Verkaufsfront.

Neuer Mann an Board
Beeindruckt von so viel Power fragt man sich, 
wo Andreas Wenger Kraft tankt: «In den Ber-
gen, mit der Familie und beim Sport», lautet da 
seine Antwort. Nun wird sein Team seit Februar 
mit einem eingefuchsten Kenner der Branche 
verstärkt: Der neue Verkäufer im Aussendienst, 
Florian Fuchs ist vorerst das letzte Puzzleteil in 
der top-motivierten Crew. Denn auch für ihn 
gilt: «Ihr perfektes Bad ist meine Mission!»

Ihr Bad ist unsere Berufung
MAGA BÄDER AG

Bernstrasse 132 · CH-3613 Steffisburg
Tel +41 (0)33 438 01 60

www.magabaeder.ch · info@magabaeder.ch

Showroom 450m 2

Öffnungszeiten:
Mo – Do,� 07.30 – 11.45 / 13.15 – 17.00 Uhr
Freitag,� 07.30 – 11.45 / 13.15 – 16.30 Uhr

Wo die Kraft auf Sie wartet – das Maga-Bäder-Team kennt den Weg und hat auch Sinn für Humor.
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Florian Fuchs, 
Verkauf Aussendienst, 
f.fuchs@magabaeder.ch

Timon Rauber 
Shop / Lager

Jürg Mani 
Chauffeur / Shop

Therese Gafner 
Büro / Administration

Kathrin Gäumann 
Verkauf Innendienst

Hansjörg Gafner 
Inhaber / Geschäfts
leitung

Andreas Wenger 
Inhaber / Geschäfts
leitung

Patric Holzer 
Verkauf Innendienst

Das Team

AusstellungMAGA Bäder
565 m 5 min
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Die Frühlingsgöttin geht übers Feld
Die irische Muttergöttin Brigid entzündet das Feuer und erhält es am Leben – eine komplexe 
Gestalt, die uns Licht und Wärme bringt.

derswo das Fest Imbolc gefeiert. Diese Tage in 
der Wintermitte haben eine ganz andere Qua-
lität als beispielsweise die sehr dunkle Zeit  
um die Jahreswende. Sie zeichnen sich durch 
kalte, aber bereits sehr helle Tage und klare 
Nächte aus!

Winter verdrängen
Diese Rückkehr des Lichts, die ersten Zeichen 
der langsam erwachenden Natur geben Hoff-
nung und Ideen für neue Ziele. Die keimende 
Saat ruht zu diesem Zeitpunkt noch unter dem 
Schutz von Brigid in der Erde und wird von der 
Göttin bis zur Ernte bewacht. Dies ist auch 
die Zeit, sich mental vom Winter zu verab-
schieden und neue Pläne in Angriff zu neh-
men: Zeit des Aufräumens im Äusseren und 
Inneren, des Reinigens der Wohnräume und 
des Körpers, eine gute Gelegenheit für Ritua-
le, die mit einem Neubeginn zu tun haben.

Die Zweigesichtige
Brigid ebnet den Boden für die Aussaat. Sie ist 
eine Art Urkraft, die uns Licht und Wärme be-
schert. Alles in allem ist sie eine Hoffnungsträ-
gerin, die uns gut durch den Winter und durch 
harte Zeiten im Leben bringt. Nicht nur, weil 
sie am Knotenpunkt zwischen zwei gegensätz-
lichen Naturelementen wie Wasser und Feuer 
steht, ist Brigid eine sehr machtvolle Gestalt. 
Sie wird auch als die Zweigesichtige bezeich-
net – eine Seite ihres Gesichtes soll dunkel 
und hässlich, die andere hell und schön sein. 
Dies symbolisiert den Übergang zwischen 
Winter und Frühling, an dessen Schwelle sie 
steht. Zudem wird sie als Göttin der Küsten 
verehrt. Wiederum ist sie eine Übergangsgöt-
tin: Die Küste ist weder Land noch Meer, hier 
treffen sich beide Elemente. Ihr werden  Tü-
ren, Tore, Pforten, Schwellen, Zwischenwel-
ten, Morgen- und Abenddämmerung, Über-
gänge im Leben – wie eben auch der Wechsel 
vom Winter zum Frühling – zugesprochen.

Jede Entwicklung verläuft zyklisch. Auch 
Robert de Niro sieht das so und anlässlich 
der Auszeichnung für sein Lebenswerk 

heuer im Januar, verkündete er: «Zwar ent-
scheide ich mich immer wieder für die jewei-
lige Filmrolle, doch bin ich heute überzeugt, 
dass auch diese Entscheide Teil eines Grossen 
Ganzen sind, und ich damit einfach nur mei-
nem Lebensplan folge.»
Und jedes Jahr im Frühling erwacht symbo-
lisch das Feuer des Lebens wieder zu neuer 
Kraft. In früheren Zeiten und mancherorts 
auch heute noch, war und ist man sich dessen 
bewusst und begeht dazu bestimmte Rituale. 
Einige davon sind derart integriert, dass wir sie 
zumeist gar nicht mehr als solche wahrneh-
men. So zum Beispiel: der Frühlingsputz.

Alles erwacht zu „Imbolc“
Zu Ehren der Göttin Brigid wird am 31. Januar 
bzw. 1. oder 2. Februar in Irland und auch an-

Urkraft des Lichts: Die Frühlingsgöttin Brigid hat viele Namen.

Riesenauswahl. Immer. Günstig. ottos.ch

Lounge
Moresco Gestell Aluminium, Kissen Polyester anthrazit,
Tisch Kunststofflatten Polywood grau,
Garnitur: 199/259 x 74 x 73 cm,
Bank: 140 x 44 x 36 cm, Tisch: 160 x 68 x 90 cm

links oder rechts stellbar,
inkl. Sitzbank

Sessel
67 x 74 x 73 cm

199.-
statt249.-

1299.-
statt1799.-

Relaxstuhl
Bergamo Belastbarkeit
bis 110 kg, 65 x 110 x 88 cm

Balkon-Set
Moa Kunststoffgeflecht grau, Innengestell Aluminium, Kissen Polyester grau,
Sessel: 70 x 81 x 74 cm, Beistelltisch mit Glasplatte: Ø 45 cm, Höhe: 43 cm

Set 3-teilig

399.-
statt499.-

49.90
statt79.-

Tischgarnitur inkl. 4 Stühle
Calvin Kunststofflatten Polywood schwarz, Gestell Aluminium,
Tisch: 150 x 74 x 90 cm, Stuhl: 57 x 90 x 54 cm

inkl. 6 Stühle
205 x 74 x 90 cm

599.-
Auch online
erhältliiiccchhh.
Auch online
erhältlich.

ooottttttos.chottos.ch

Auch online
erhältliiiccchhh.
Auch online
erhältlich.

ooottttttos.chottos.ch

Auch online
erhältliiiccchhh.
Auch online
erhältlich.

ooottttttos.chottos.ch

Auch online
erhältliiiccchhh.
Auch online
erhältlich.

ooottttttos.chottos.ch

Balkonlounge
Mores Kunststoffgeflecht Twin-Wicker dunkelgrau, Innengestell Aluminium,
Kissen Polyester dunkelgrau, Sessel: 65 x 85 x 63 cm, Hocker: 50 x 38 x 50 cm,
Beistelltisch: 45 x 45 x 45 cm

Auch online
erhältliiiccchhh.
Auch online
erhältlich.

ooottttttos.chottos.ch

399.-
statt499.-

5-teilig

Auch online
erhältliiiccchhh.
Auch online
erhältlich.

ooottttttos.chottos.ch

Gartenlounge
Barbuda Kunststoffgeflecht schwarz, Innengestell Aluminium, Kissen Polyester grau,
Sofa: 186 x 63 x 73 cm, Sessel: 76 x 63 x 73 cm,
Beistelltisch mit Glasplatte: 100 x 31 x 60 cm

799.-
statt999.-

Gartenlounge
Murada Kunststoffgeflecht Twin-Wicker grau aufgeraut, Innengestell Aluminium,
Kissen Polyester grau, Garnitur: 257/203 x 84 x 82 cm, Hocker: 42 x 42 x 42 cm,
Tisch mit Glasplatte: 146 x 66 x 74 cm

1199.-
links oder rechts stellbar

Auch online
erhältliiiccchhh.
Auch online
erhältlich.

ooottttttos.chottos.ch

399.-
Preis-Hit

Set 5-teilig

PREIS
H
IT
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